
Herzlich willkommen! 



Zielsetzung 

Während der Teilgruppensitzung  
 

Methoden für das Kommunizieren im Beruf  

erhalten Sie … 

 

 einen Überblick zu Methoden für den Bereich Kommunizieren sowie 

Hilfestellungen und Materialien zur sprachsensiblen Unterrichtsplanung und                    

-gestaltung. 

 

 Blitzlichter aus der bayernweiten Abfrage 2021/2022. 

 

 Einblick zur Vermittlung von Kommunikationsstrategien anhand eines 

Lernszenarios zum Thema Gewaltfreie Kommunikation. 

 

 konkrete Unterrichtsbeispiele aus verschiedenen Schulen zur Steigerung der 

Kommunikationskompetenz. 

 

 Ideen zur sprachsensiblen Vorbereitung von Prüfungsgesprächen. 



Austausch: voneinander lernen 

Ein wesentlicher Bestandteil der Teilgruppensitzung ist der abschließende 

Austausch, um voneinander zu lernen. Wir freuen uns auf den Austausch mit Ihnen 

anhand folgender Impulse:  

 

 Welche Methoden, Strategien und Arbeitstechniken zur Förderung der 

Kommunikationskompetenz haben sich in Ihrem Unterricht bewährt? 

 

 Welche Schwierigkeiten birgt das Kommunizieren im Beruf für Ihre Schülerinnen 

und Schüler? 

 

 In welchen beruflichen Situationen kommunizieren Ihre Schülerinnen und Schüler 

fachgerecht im Rahmen ihrer Berufsausbildung im Betrieb, in der Werkstatt etc.?  

 

 Meine Idee oder Anregung zum Bereich Kommunizieren … 

  



Fachlicher 
Kurzinput 1 

Blick in 
die 

Schulen  2 Austausch 3 

Ablauf 

des ISB-Arbeitskreises 

zum Thema  
 

Methoden für das 

Kommunizieren im 

Beruf 

 

 

8 Min 14 Min 8 Min 



Digitale Abfrage  

Beurteilen Sie die Relevanz der Kommunikationskompetenz für den Beruf auf einer 

Skala von 1 bis 10.  

1 = unwichtig 

10 = sehr wichtig 



Digitale Abfrage 

Welche kommunikativen Hürden haben Ihre Schülerinnen und Schüler im Beruf zu 

meistern? 





Lernszenario Gewaltfreie Kommunikation 

Streitgespräch zwischen Linus und Xaver 

https://www.berufsvorbereitung.bayern.de/fileadmin/user_upload/BSD/Uploads/BV_BERUFSVORBEREITUNG/BV_Lerneinheiten/Hoerspiel_Gespraechsregeln_0-1_27.mp3
https://www.berufsvorbereitung.bayern.de/fileadmin/user_upload/BSD/Uploads/BV_BERUFSVORBEREITUNG/BV_Lerneinheiten/BV_Gewaltfreie_Kommunikation_EndV.pdf
https://www.berufsvorbereitung.bayern.de/fileadmin/user_upload/BSD/Uploads/BV_BERUFSVORBEREITUNG/BV_Lerneinheiten/BV_Gewaltfreie_Kommunikation_EndV.pdf
https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/klassen-zur-berufsvorbereitung/berufsvorbereitung-bvj/


Lernszenario Gewaltfreie Kommunikation 

https://www.berufsvorbereitung.bayern.de/fileadmin/user_upload/BSD/Uploads/BV_BERUFSVORBEREITUNG/BV_Lerneinheiten/BV_Gewaltfreie_Kommunikation_EndV.pdf
https://www.berufsvorbereitung.bayern.de/fileadmin/user_upload/BSD/Uploads/BV_BERUFSVORBEREITUNG/BV_Lerneinheiten/BV_Gewaltfreie_Kommunikation_EndV.pdf


Ausgangs-
frage 

• Welche sprachlich-kommunikativen Anforderungen sind im 
geforderten Prüfungsgespräch (z. B. GP Teil 1) enthalten?   

Antwort 

• Welche Kommunikationssituation muss gemeistert werden? 
(z. B. Fachgespräch, Kundengespräche, Warenpräsentation etc.) 

• Welche fachlichen Inhalte müssen genannt werden?  

• Welche sprachlich-kommunikativen Kompetenzen sind 
gefordert? (vgl. nächste Folie) 

Prüfungsgespräche sprachsensibel vorbereiten  



Prüfungsgespräche sprachsensibel vorbereiten: 

Anforderungen z. B. bei einem Fachgespräch    

Sprachebene 

• Ein Fachgespräch kann folgende sprachliche Handlungen 
fokussieren, z. B. Erläuterung, Erklärung, Beschreibung eines 
Arbeitsablaufs.  

Wortebene  

• betrifft z. B. Fachbegriffe, fachsprachliche Wendungen und 
Strukturen 

Satzebene 

• betrifft z. B. Grammatik im funktionalen, berufsbezogenen 
Zusammenhang und fachsprachliche Strukturen    

Textebene 

• betrifft z. B. Aufbau des Fachgesprächs, inhaltliche Logik,  
fachliche Beantwortung von Nachfragen  



Prüfungsgespräche sprachsensibel vorbereiten: 

gestufte Hilfen     

Wortebene 

• z. B. (digitale) individuelle Fachwörterliste, (Fach-)Wortfeld, 
Wortgeländer, Wörterwolke, (Fach-)Wort-Bild-Karte, 
berufsbezogene Pantomime 

Satzebene  

• z. B. Loci-Technik, Paraphrasieren, Gedankenprotokoll  

• Möglichkeiten der integrierten Grammatik, z. B. Satzgefüge, 
Satzverbindungen, Konjunktionen   

Textebene 

• z. B. Scaffolding, leitfragengestütze Gliederung, Mindmap, 
Checkliste, Präsentationsfahrplan, Filmleiste  

Weitere Methoden finden Sie hier: https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/sprachbildung-

in-der-praxis/methoden-strategien-und-arbeitstechniken/  

https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/sprachbildung-in-der-praxis/methoden-strategien-und-arbeitstechniken/
https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/sprachbildung-in-der-praxis/methoden-strategien-und-arbeitstechniken/
https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/sprachbildung-in-der-praxis/methoden-strategien-und-arbeitstechniken/
https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/sprachbildung-in-der-praxis/methoden-strategien-und-arbeitstechniken/
https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/sprachbildung-in-der-praxis/methoden-strategien-und-arbeitstechniken/
https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/sprachbildung-in-der-praxis/methoden-strategien-und-arbeitstechniken/
https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/sprachbildung-in-der-praxis/methoden-strategien-und-arbeitstechniken/
https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/sprachbildung-in-der-praxis/methoden-strategien-und-arbeitstechniken/
https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/sprachbildung-in-der-praxis/methoden-strategien-und-arbeitstechniken/
https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/sprachbildung-in-der-praxis/methoden-strategien-und-arbeitstechniken/
https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/sprachbildung-in-der-praxis/methoden-strategien-und-arbeitstechniken/
https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/sprachbildung-in-der-praxis/methoden-strategien-und-arbeitstechniken/
https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/sprachbildung-in-der-praxis/methoden-strategien-und-arbeitstechniken/
https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/sprachbildung-in-der-praxis/methoden-strategien-und-arbeitstechniken/
https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/sprachbildung-in-der-praxis/methoden-strategien-und-arbeitstechniken/
https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/sprachbildung-in-der-praxis/methoden-strategien-und-arbeitstechniken/
https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/sprachbildung-in-der-praxis/methoden-strategien-und-arbeitstechniken/


Digitale Abfrage 

Welche Methoden, Strategien und Arbeitstechniken zur Förderung der 

Kommunikationskompetenz haben sich in Ihrem Unterricht bewährt? 



Methodensammlung Kommunizieren 

Adressatengerecht 

formulieren: Wer bin 

ich? 

 

Setting: Wer spricht 

mit wem, wo und 

wann? 

 

Zielsatz in der Rede 

 

Mini-Rede: Fünf-Satz-

Methode 

 

Zitatopposition 

 

Poetry Slam 

https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/fileadmin/user_upload/BSD/Uploads/BSD_Berufsvorbereitung_-integration/4_Berufsvorbereitung/BSD_Methodensammlungen/BSD_Methoden_SPRECHEN-EndV.pdf
https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/fileadmin/user_upload/BSD/Uploads/BSD_Berufsvorbereitung_-integration/4_Berufsvorbereitung/BSD_Methodensammlungen/BSD_Methoden_SPRECHEN-EndV.pdf


Auszüge aus der Methodensammlung Kommunizieren 

https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/fileadmin/user_upload/BSD/Uploads/BSD_Berufsvorbereitung_-integration/4_Berufsvorbereitung/BSD_Methodensammlungen/BSD_Methoden_SPRECHEN-EndV.pdf
https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/fileadmin/user_upload/BSD/Uploads/BSD_Berufsvorbereitung_-integration/4_Berufsvorbereitung/BSD_Methodensammlungen/BSD_Methoden_SPRECHEN-EndV.pdf
https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/fileadmin/user_upload/BSD/Uploads/BSD_Berufsvorbereitung_-integration/4_Berufsvorbereitung/BSD_Methodensammlungen/BSD_Methoden_SPRECHEN-EndV.pdf


Sprechen und Zuhören  
 

Denkhüte 

nach De Bono 

 

Methoden zur 

Phonetik 

 

 

Dictogloss-

Methode 

 

 

Stimmtraining 

 

 

Aussprache-

training 

 

Blitzlichter aus der bayernweiten Abfrage 2021/2022 

Diese und weitere Abfrageergebnisse finden Sie auf dem Themenportal Berufssprache Deutsch: 

https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/schulkonzept/bayernueberblick-voneinander-lernen/  

https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/fileadmin/user_upload/BSD/Uploads/BSD_Berufsvorbereitung_-integration/4_Berufsvorbereitung/BSD_Methodensammlungen/BSD_Methoden_PRAESENTIEREN-EndV.pdf
https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/fileadmin/user_upload/BSD/Uploads/BSD_Berufsvorbereitung_-integration/4_Berufsvorbereitung/BSD_Methodensammlungen/BSD_Methoden_SPRECHEN-EndV.pdf
https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/fileadmin/user_upload/BSD/Uploads/BSD_Berufsvorbereitung_-integration/4_Berufsvorbereitung/BSD_Methodensammlungen/BSD_Methoden_ZUHOEREN_EndV.pdf
https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/schulkonzept/bayernueberblick-voneinander-lernen/
https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/schulkonzept/bayernueberblick-voneinander-lernen/
https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/schulkonzept/bayernueberblick-voneinander-lernen/
https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/schulkonzept/bayernueberblick-voneinander-lernen/
https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/schulkonzept/bayernueberblick-voneinander-lernen/
https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/schulkonzept/bayernueberblick-voneinander-lernen/
https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/schulkonzept/bayernueberblick-voneinander-lernen/
https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/schulkonzept/bayernueberblick-voneinander-lernen/


Methoden-

sammlungen 

auf dem 

Themenportal 
 

Berufs-

vorbereitung 

https://www.berufsvorbereitung.bayern.de/fileadmin/user_upload/BSD/Uploads/BV_BERUFSVORBEREITUNG/BV_Materialien/Methodensammlungen/PuG_Methoden_komplett-2021_02_19.pdf
https://www.berufsvorbereitung.bayern.de/
https://www.berufsvorbereitung.bayern.de/
https://www.berufsvorbereitung.bayern.de/
https://www.berufsvorbereitung.bayern.de/
https://www.berufsvorbereitung.bayern.de/lehrplan/


Fachliche Beratung: Ernährung eines Sportlers  

Ausbildungsberuf: Hauswirtschafter/-in 

Jahrgangstufe 11 

Unterrichtsfach: Ernährung und Verpflegung 

Lernfeld: Verpflegung von Personengruppen planen und zubereiten 

Sprachhandlungsprodukt: adressatengerechte fachliche Beratung 



1. Situation: 

Sie machen ein Praktikum im Haushalt von Familie Schneider. Die Familie besitzt 

eine Maschinenbaufirma. Frau Schneider hilft im Büro bei den Abrechnungen mit. Da 

sie fit bleiben will, treibt sie in ihrer Freizeit regelmäßig Sport. 

Das Lieblingsgericht von Frau Schneider ist Currywurst mit Pommes und sie trinkt 

gerne Cola. Sie sagt: „Wenn mir das Essen schmeckt, dann geht es mir gut!“ 

Lehrplanbezug:  

„[…] Verpflegung von Personengruppen in unterschiedlichen Lebensphasen und 

mit besonderen Ernährungsbedarfen. […]“ 

 
Anknüpfung an die vorausgehende Unterrichtseinheit – Hinführung zum neuen Thema: 

Fachliche Beratung: Ernährung eines Sportlers  



… Fortführung 
 
2. Situation: 
Im Haushalt der Familie Schneider lebt auch der 17-jährige Sohn Michael. 
Michael spielt Fußball in der Landesliga und trainiert täglich circa drei Stunden. 
Er benötigt deshalb eine hochwertige Ernährung für Sportler. 

  
Gehen Sie nun auf Entdeckungstour! 

 

 Sie erhalten eine Karteikarte. 

 Auf der Vorderseite steht eine Frage. Auf der Rückseite finden Sie einen Text.  

 Lesen Sie den Text auf der Rückseite.  

 Bereiten Sie die Antwort auf die gestellte Frage in eigenen Worten vor.  
 

Nun gehen alle auf „Entdeckungstour“: 

 Jede bzw. jeder hält ihre bzw. seine Karteikarte so vor sich, dass ein anderer die 

Frage gut lesen kann.  

 Bei jeder Begegnung beantworten Sie sich gegenseitig die jeweiligen Fragen. 

 

Fachliche Beratung: Ernährung eines Sportlers  



Beim Formulieren wird die Methode Zielsatz in der Rede umgesetzt.  
 

Nach der „Entdeckungstour“ erfolgt ein Feedback z. B. „Habe ich alles verstanden?“ 

Fachliche Beratung: Ernährung eines Sportlers  

https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/fileadmin/user_upload/BSD/Uploads/BSD_Berufsvorbereitung_-integration/4_Berufsvorbereitung/BSD_Methodensammlungen/BSD_Methoden_SPRECHEN-EndV.pdf


Kohlenhydrate 

Kohlenhydrate sind die wichtigste Energiequelle des Sportlers. 

Sportler benötigen zusätzliche Brennstoffe in Form von Kohlenhydraten. 

Überwiegend sollten komplexe Kohlenhydrate verzehrt werden, wie zum Beispiel 

Getreideprodukte, Vollkornbrot, Kartoffeln, frisches Obst und Gemüse. 

Diese Lebensmittel sättigen und „Füllen“ die Energiedepots. 

Sie dienen als Reserven, die allmählich vom Körper genutzt werden. 

Sie enthalten viele Vitamine, Mineralstoffe und Spurenelemente für die Muskeln. 

Eiweiß 

Eine vollwertige Ernährung liefert genügend Eiweiß für den Sportler. 

Für erwachsene Freizeit- bzw. Breitensportler, die 4 - 5 mal pro Woche ca. 30 Minuten bei mittlerer 

Intensität körperlich aktiv sind, ist laut DGE eine tägliche Proteinzufuhr von 0,8 g/kg bzw. 1,0 g/kg 

Körpergewicht ausreichend. 

Zusätzliche eiweißreiche Pulver sind überflüssig.  

Zu viel Eiweiß kann Leber und Nieren belasten. 

Geeignete proteinreiche Lebensmittel sind magere Fleisch-, Wurst- und Käsesorten, Milch- und 

Milchprodukte sowie Hülsenfrüchte, Getreide oder auch Kartoffeln. 

Fette 

Sportler sollten auf eine bedarfsgerechte Fettzufuhr achten.  

Was Fett betrifft, kann sowohl ein Überschuss als auch ein Mangel zu Leistungseinbußen 

führen.  

Die Empfehlungen besagen, dass etwa 20-30 % der täglichen Energiemenge aus Fett 

stammen sollen. 

Geeignete Quellen zur Fettaufnahme sind alle pflanzlichen Öle, Fettfische (reich an Omega-3- 

und Omega-6-Fettsäuren), Nüsse und Samen.  

Fettreiche tierische Lebensmittel und daraus hergestellte Produkte (Käse, Butter, Sahne, 

Schweineschmalz etc.) sollten in geringerem Ausmaß verzehrt werden. 

Flüssigkeitsbedarf 

Für den Sportler ist eine ausreichende Flüssigkeitszufuhr wichtig. 

Durch die körperliche Anstrengung steigt der Verlust von Flüssigkeit über den Schweiß 

und über eine beschleunigte Atmung. 

Als Folge eines erhöhten Flüssigkeitsverlustes ergibt sich somit u.a. auch ein Verlust an 

Natrium und Kalium. 

Wird zu wenig getrunken, besteht die Gefahr eines Kreislaufkollapses. 

Die häufig überteuerten Isogetränke sind nicht notwendig.  

Als kostengünstiges und einfach herzustellendes Getränk für Breitensportler eignet sich 

eine Mischung aus Mineralwasser und Apfelsaft im Verhältnis 3:1 

Beispiele für 

Karteikarten 

  

Energiebedarf 

Grundsätzlich setzt sich der Energiebedarf des Sportlers wie der des 

Nichtsportlers aus dem Grundumsatz und dem Leistungsumsatz zusammen. 

Beim Sportler liegt jedoch der Leistungsumsatz wesentlich höher als bei einem 

sportlich nicht aktiven Menschen. Außerdem liegt der Grundumsatz von Sportlern 

aufgrund eines höheren Muskelanteils über dem von Nichtsportlern. 

Dadurch ist der Energiebedarf des Sportlers gegenüber dem des Nicht-

Sportlers erhöht. Dies gilt insbesondere für Leistungs- und 

Hochleistungssportler. Hier kann der Energieverbrauch bei Leistungsspitzen 

kurzzeitig auf über 8000 kcal/d ansteigen (z. B. Bergetappen der Tour de 

France). Beim Breitensportler hingegen liegt der tägliche Energieverbrauch nur 

geringfügig höher als bei sportlich nicht aktiven Menschen. 

http://www.ernaehrung.de/lexikon/ernaehrung/n/Natrium.php
http://www.ernaehrung.de/lexikon/ernaehrung/k/Kalium.php


https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/fileadmin/user_upload/BSD/Uploads/BSD_Berufsvorbereitung_-integration/4_Berufsvorbereitung/BSD_Methodensammlungen/BSD_Methoden_FACHWORTSCHATZ.pdf


Empfehlungen für die Ernährung von Sportlern 

Für den Sportler gelten die gleichen Empfehlungen für eine gesunde Ernährung wie für den Nichtsportler.  

Die Grundlage bilden eine vollwertige Ernährung und die 10 Regeln der Deutschen Gesellschaft für Ernährung.  

  

Die Ernährung des Sportlers sollte gekennzeichnet sein durch: 

- eine ausreichende Energieaufnahme 

 -eine hohe Nährstoffdichte 

- eine ausreichende Flüssigkeitszufuhr 

- eine ausreichende Kohlenhydrataufnahme 

- eine kontrollierte, aber ausreichende Fettzufuhr 

- die Aufnahme hochwertiger Proteine (hohe biologische Wertigkeit) 

- Vielseitigkeit 

- einer gleichmäßigen Mahlzeitenverteilung und -frequenz 

- einer ausreichenden Aufnahme von Vitaminen, Mineralstoffen und  

  Spurenelementen  

Sporternährung - Ernährungsempfehlungen 

https://www.ernaehrung.de/tipps/sport/energiebedarf-empfehlungen.php# 

 

(Text wurde zu Unterrichtszwecken abgeändert) 

Quelle: 

Fachliche Beratung: Ernährung eines Sportlers  

Beispiel für einen 

Spickzettel zum 

Sprachhandlungs-

produkt 

https://www.ernaehrung.de/tipps/sport/energiebedarf-empfehlungen.php
https://www.ernaehrung.de/tipps/sport/energiebedarf-empfehlungen.php
https://www.ernaehrung.de/tipps/sport/energiebedarf-empfehlungen.php


Zielformulierung 
 

Die Schülerinnen und Schüler fertigen auftragsbezogen unter Berücksichtigung des Arbeits- und 

Umweltschutzes Werkstücke aus verschiedenen Werkstoffen auf Werkzeugmaschinen […]. 

 

Für das gewählte Fertigungsverfahren erstellen sie Arbeitspläne, wählen 

Spannmittel für Werkstücke und Werkzeuge aus und richten die Maschine zur Fertigung ein. 

 

Sie dokumentieren und präsentieren die Arbeitsergebnisse, bewerten sie und entwickeln 

Alternativen. Sie sichern die Prüfergebnisse auch mittels digitaler Datenverarbeitungssysteme. 

 

Die Schülerinnen und Schüler begründen ihre Entscheidungen und reagieren sachbezogen 

auf Kritik an ihrer Arbeit. 

Lernszenario: Industriemechaniker/-in, Jahrgangsstufe 11 
 

Lernfeld Fertigen von Einzelteilen mit Werkzeugmaschinen 

Mögliche Sprachhandlungsverben 

und -produkte in den 

Lehrplanrichtlinien 



Arbeitsauftrag 

 

Erstellen Sie eine Grobplanung für die 

Fertigung des Bauteils. 

 

Ermitteln Sie hierfür alle erforderlichen 

Maße. 

 

Legen Sie die benötigten Werkzeuge mit 

den entsprechenden Parametern fest. 

 

Einigen Sie sich in der Gruppe auf einen 

gemeinsamen Fertigungsplan. 

 

Stellen Sie Ihre Planung der Klasse vor. 

 

Nr. Arbeitsgang Werkzeuge Technologische 

Daten 

Hilfsstoffe 



Digitale gestufte Hilfen zum Präsentieren in Mebis 



Digitale gestufte Hilfen zum Präsentieren in Mebis 



Digitale gestufte Hilfen zum Präsentieren in Mebis 



Digitale gestufte Hilfen zum Präsentieren in Mebis 

in Verbindung mit sprachsensiblen Methoden 

https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/fileadmin/user_upload/BSD/Uploads/BSD_Berufsvorbereitung_-integration/4_Berufsvorbereitung/BSD_Methodensammlungen/BSD_Methoden_SPRECHEN-EndV.pdf
https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/fileadmin/user_upload/BSD/Uploads/BSD_Berufsvorbereitung_-integration/4_Berufsvorbereitung/BSD_Methodensammlungen/BSD_Methoden_SPRECHEN-EndV.pdf


Interkulturelle Kommunikation 

Person 1 
sendet mit interkulturellem 

Wissen und empfängt mit 

interkulturellem Wissen 

Botschaft 

  

Antwort 

Person 2 
empfängt mit interkulturellem 

Wissen und sendet mit 

interkulturellem Wissen 

Interpretations- 

prozesse 



Interkulturelle Kompetenz: Albatros-Kultur 

Die Göttin der Erde ist die höchste Gottheit auf Albatros. Die Albatros suchen deshalb den 

Kontakt zur Erde. Alles, was mit der Erde zu tun hat, besitzt einen hohen Stellenwert bei den 

Albatros.  

Besucherinnen und Besucher erweisen Einheimischen eine besondere Ehrerbietung, indem sie 

darauf achten, dass diese möglichst viel Kontakt zur Erde herstellen, um viel von der 

Erdenergie aufnehmen zu können. 

Frauen genießen auf Albatros hohes Ansehen, weil sie wie die Mutter Erde Leben gebären. Sie 

haben deshalb besondere Privilegien: 

 Männer müssen vor ihren Frauen gehen, um sie vor möglichen Angriffen zu schützen. 

 Männer müssen Speisen vorkosten, um zu verhindern, dass ihre Frauen etwas Verdorbenes 

oder Giftiges essen. 

 Frauen dürfen auf dem Boden sitzen, um so mehr Energie von Mutter Erde aufnehmen zu 

können. 

 



Interkulturelle Kompetenz: Albatros-Kultur 

  1) Beobachten Sie die beiden Mitglieder der Albatros-Kultur genau. 

 

2) Machen Sie sich Notizen zu deren Verhalten. 

 a) Beschreiben Sie das Verhalten. 

 b) Interpretieren Sie das Verhalten.  

Beschreibung Interpretation 

Der Mann reicht der Frau die 

Schüssel, nachdem er 

gegessen hat. Erst dann isst 

die Frau. 

… 

Die Frau darf erst essen, wenn 

der Mann satt ist. 

… 



Digitale Abfrage 

Albatros-Kultur  

 

Übertragen Sie das Anwendungsbeispiel auf Ihre Fachklassen.  

Welcher Berufsbezug lässt sich für die Ausbildungsrichtung Ihrer Schülerinnen und 

Schüler herstellen? 



Austausch: voneinander lernen 

 Welche Methoden, Strategien und Arbeitstechniken zur Förderung der 

Kommunikationskompetenz haben sich in Ihrem Unterricht bewährt? 

 

 Welche Schwierigkeiten birgt das Kommunizieren im Beruf für Ihre Schülerinnen 

und Schüler? 

 

 In welchen beruflichen Situationen kommunizieren Ihre Schülerinnen und Schüler 

fachgerecht im Rahmen ihrer Berufsausbildung im Betrieb, in der Werkstatt etc.?  

 

 Meine Idee oder Anregung zum Bereich Kommunizieren … 

  



Themenportal Berufssprache Deutsch 

 

https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/sprachbildung-in-der-

praxis/methoden-strategien-und-arbeitstechniken/  

 

 

Lernszenario Gewaltfreie Kommunikation 

 

https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/klassen-zur-

berufsvorbereitung/berufsvorbereitung-bvj/ 

 

 

 

Linkliste zu den verwendeten Materialien 
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Herzlichen Dank  
 

für Ihren pädagogischen Einsatz und Ihr Engagement bei der 

berufssprachlichen Bildung und Förderung junger Menschen!  


